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KANTON Eine Geschichte
voller Schmunzler
Reeto von Gunten gastiert
mit «Rear Window 2.0» in
der Kulturfabrik Kofmehl.
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■ ... WÜRDE WOHL

der Abfahrtssieger
am Lauberhorn Pat-
rick Küng denken,
wenn er wüsste,
dass es in der
Schweiz nebst den
bekannten Skigebie-
ten in Bern, Grau-

bünden, im Wallis oder der Inner-
schweiz auch im Kanton Solothurn
interessante Hänge gibt, auf denen
man bei genügend Schnee Skifahren
oder Schlitteln kann.

DAZU GEHÖREN unter anderem die
Skigebiete Balmberg oberhalb von
Günsberg mit den Skiliften Kähle,
Höfli, Röti und Bödeli, Grenchenber-
ge, Gsahl bei Hauenstein, Schwengi-
matt bei Balsthal, Hohe Winde im
Schwarzbubenland und Schafmatt
oberhalb von Rohr, aber auf Oltinger
Boden. An der Grenze zum Baselbiet
(Langenbruck) gibt es die zwei Wan-

nen-Skilifte, einer davon liegt auf So-
lothurner Boden in Holderbank. Eine
Wanne wird in Flurnamen aufgrund
der Geländeform metaphorisch für
muldenförmige Senkungen, Ein-
buchtungen und grössere Bodenver-

tiefungen verwendet und meint hier
als Skigebiet eine erodierte Einbuch-
tung im Quertal der Juraketten.

Bei dem Namen Gsahl in Hauen-
stein-Ifenthal handelt es sich wohl

um ein mit der Vorsilbe G(e)- gebil-
detes Kollektivum zum Substantiv
Sa(a)l, was in älterer Sprache die
«rechtliche Übergabe eines Grund-
stücks» bedeutet. Sal wird häufig
auch übersetzt mit «Herrenhof, Sal-
hof». Das Gsahl verweist hier somit
auf Herrensitze und Güter, die ver-
erbt worden sind. Die zweite Bedeu-
tung von Sal, die einer Salweide bzw.
Weidebäumen, kann hier wohl aus-
geschlossen werden.

EINE BELIEBTE BEZEICHNUNG für
die Benennung von Skigebietsab-
schnitten ist das Kanonenrohr. In
Wangen bezeichnet es eine steile
Stelle im Wald im Gebiet Hochrüti
nördlich des Dorfes an der Grenze zu
Trimbach. Wann der Name das erste
Mal erwähnt wird, ist unklar, es wird
aber wohl eher ein jüngerer Name
sein. Auch ein Schlittelweg von der
Froburg nach Trimbach trägt den Na-
men Kanonenrohr, genauer gesagt
der Abschnitt durch den Wald, der
im Sommer auch als Singletrail beim

Biken beliebt ist. Als Kanonenrohr
wird in Skigebieten (zum Beispiel in
Mürren, Engelberg und Saas Fee) oft
eine steile und enge Abfahrt bezeich-
net, bei der man eine hohe Ge-
schwindigkeit erreichen kann. Die
Kanone als Metapher wurde früher
gerne verwendet, häufig auch in Re-
dewendungen wie «Heiliges Kano-
nenrohr» oder «das kam wie aus der
Kanone/Pistole geschossen». Die
Übertragung auf Flurnamen ist wohl
jünger und sekundär entstanden aus
dem Vergleich mit den alpinen Win-
tersport-Kanonenrohren.

Vielleicht kurvt ja bei einem Ihrer
nächsten Besuche auch Patrick Küng
auf den eingangs genannten Pisten
herum, so er von den Solothurner
Skigebieten nunmehr Notiz genom-
men haben sollte ...

Ach du Heiliges Kanonenrohr!

Jacqueline Reber, Dr. des., ist Leiterin
der Forschungsstelle Solothurnisches
Orts- und Flurnamenbuch in Olten.
E-Mail: info@solothurner-namenbuch.ch.

VON  JACQUELINE REBER

Die NamenDamen

Hier gehts durchs Kanonenrohr nach Wangen hinunter – diesen Winter
aber mangels Schnee etwas langsamer als sonst. HR. AESCHBACHER

Bettlach. Mit dem Verlauf des Geschäfts-
jahres 2013 zeigt sich das Orthopädieun-
ternehmen Mathys AG «zufrieden», wie
es in einer Mitteilung heisst. Das Unter-
nehmen erwirtschaftete einen Umsatz
von 128,8 Millionen Franken. Dies ent-
spricht gegenüber dem Vorjahr einem
Plus von 9 Prozent, währungsbereinigt
waren es 8,6 Prozent. Ertragszahlen gibt
das Familienunternehmen nicht be-
kannt. CEO und Verwaltungsratspräsi-
dent Hugo Mathys spricht von «einem
erneut soliden Wachstum», welches
man trotz wachsender Herausforderun-
gen in verschiedenen Gesundheitssyste-
men erreicht habe. Der Spardruck im
Gesundheitswesen einzelner Länder wir-
ke sich auf die Margen aus, und die stei-
genden regulatorischen Anforderungen
verteuerten und verlangsamten Neuent-
wicklungen. «Dennoch steht eine Ausla-
gerung der Produktion ins Ausland nach
wie vor nicht zur Diskussion.» Als «er-
folgreich» wird der Einstieg in den Be-
reich Sport-Orthopädie beurteilt. Die
Mathys AG hat ein neuartiges Verfahren
zur Behandlung von Kreuzbandrissen
entwickelt.

Ende 2013 beschäftigte Mathys in
Bettlach und in elf Tochtergesellschaften
492 Angestellte, 9 mehr als vor einem
Jahr. Davon arbeiten 286 Personen in der
Schweiz. (FS)

Mathys steigert
Umsatz

Bettlach Eine ganze

Reihe von Schmierereien
Mehrere tausend Franken Sach-
schaden meldet die Kantonspolizei
aus Bettlach: Zunächst wurden an
der Schmittengasse die Glasfront
des Kindergartens Stellihof, an der
Rainstrasse eine Sitzbank und an
der Jurastrasse die Scheibe einer
Bushaltestelle versprayt. Dann
wurden am Bitzartweg bei vier
Einfamilienhäusern die Garagen,
Briefkästen und Fassaden beschä-
digt. Schliesslich wurden an der
Muracherstrasse die Fenster des
Kindergartens und die Fussgän-
gerunterführung Dorf-/Solothur-
nerstrasse versprayt. (PKS)

Nachrichten

Gestern Vormittag haben zwei unbe-
kannte Männer die Raiffeisen-Bank-
Filiale am Bruggweg in Dornach
überfallen. Das Aussergewöhnliche
daran: Es ist bereits der zweite Über-
fall innerhalb einer Woche.

Wie die Kantonspolizei Solothurn
berichtet, betrat einer der beiden
Täter um 9.15 Uhr mit einer Pistole
bewaffnet das Gebäude. Er trug ei-
nen schwarz-weissen Motorrad-
helm, eine schwarze Jacke, blaue
Jeans und weisse Turnschuhe. Der
Mann bedrohte eine Angestellte und
verlangte die Herausgabe von Geld,
diese kam der Aufforderung nach.

Danach verliess er die Filiale mit
seiner Beute und stieg auf den Rück-
sitz eines Rollers, der von einem
Komplizen gesteuert wurde. Dieser
hatte während des Überfalls draus-
sen gewartet. Verletzt wurde nie-
mand.

Die beiden Räuber flüchteten an-
schliessend auf einem Roller in
Richtung Arlesheim. Mehrere Pa-
trouillen der Polizei des Kantons So-
lothurn, unterstützt durch die Basel-
bieter Polizei und das Grenzwacht-
korps, fahndeten nach den Tätern,
die jedoch entkommen konnten.
Zurzeit sucht die Polizei Zeugen.

Auf dem Kickboard geflüchtet
Die beiden Räuber erbeuteten

Fremdwährung in Höhe von mehre-
ren hundert Franken – Euro, briti-
sche Pfund, US-
und Australische
Dollar. Schon letz-
te Woche am
Dienstag hatte ein
Unbekannter diesel-
be Raiffeisen-Filiale
in Dornach um aus-
ländische Devisen
im Wert von mehre-
ren tausend Franken
erleichtert. Und auch
damals wurde eine Pistole eingesetzt.

Wie eine Polizeisprecherin auf
Anfrage dieser Zeitung erklärte,

könne nicht ausgeschlossen wer-
den, dass es sich um dieselbe Täter-
schaft handle. Bei beiden Überfällen
wurden unübliche Fluchtfahrzeuge
gewählt. Der Täter von vergangener
Woche flüchtete mit einem Kick-
board in Richtung Oberdornach, je-
doch nur bis zu einem bereitstehen-
den Auto, in dem Komplizen auf ihn
warteten.

Raiffeisen glaubt an Zufall
In Dornach betreibt Raiffeisen

zwei Filialen. Laut Franz Würth, Me-
diensprecher der Raiffeisenbank
Schweiz, ist es in Dornach zuvor nie
zu derartigen Überfällen gekom-
men. Im Gegensatz zur Polizei
glaubt Würth nicht an einen Zusam-
menhang zwischen den beiden Er-
eignissen. Es sei «eine Ausnahme»
und «ein Zufall», dass dieselbe Filiale
innert kurzer Zeit zweimal beraubt
wurde. Die Sicherheitsvorkehrun-
gen befänden sich auf dem aktuells-
ten Stand, trotzdem würden sie
überprüft: «Nun schauen wir, ob auf-
grund der Vorkommnisse allfällige

Anpassungen vorgenommen wer-
den müssen.»

Der Dornacher Gemeindepräsi-
dent Christian Schlatter bezeichnet
es als einen «unhaltbaren Zustand»
für die Mitarbeiter der Filiale, dass
sie innert kurzer Zeit Opfer von
Überfällen geworden sind. «Ich füh-
le mich ihnen gegenüber betroffen.»
Schlatter stellt in Aussicht, sich mit
der Kantonspolizei Solothurn in Ver-
bindung zu setzen und die Möglich-
keiten zu besprechen, wie die Si-
cherheit erhöht werden kann.

Dornach Gestern wurde eine Raiffeisenbank-Filiale überfallen – zum zweiten Mal innert sechs Tagen

VON MARTINA GAUGLER

Schwarze Woche für Raiffeisenbank

«Es ist ein unhaltbarer
Zustand für die Mitar-
beiter der Filiale, ich
fühle mich ihnen gegen-
über betroffen.»
Christian Schlatter,
Gemeindepräsident Dornach

Die Raiffeisenbank-Filiale in Dornach (kleines Foto) wurde gleich zweimal
innert weniger Tage überfallen. ZVG / KEYSTONE (SYMBOLBILD)
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